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Software-Tool zur Patientenbegleitung und Netzwerkarbeit

Erste Softwarelösung für Case Management
Augsburg, 6. Juli 2006. mammaNetz und die Universität Augsburg haben im Rahmen der Integrierten Versorgung erstmals ein Software-Tool für Case Management entwickelt. Der „Case Management Assistant“ (CMA) unterstützt Case Manager bei der Verlaufsdokumentation, also bei der Begleitung von Patientinnen und der Arbeit mit Netzwerkpartnern. Er bildet damit als erstes Programm überhaupt den entscheidenden Vorteil des Case Managements, die Arbeit auf zwei Ebenen, in einem Programm ab. 
Der Case Management Assistant ist, vereinfacht gesagt, eine elektronische Patienten- und Netzwerkpartner-Akte. Die Benutzeroberfläche ist anwenderfreundlich strukturiert und den Praxiserfordernissen angepasst.
Die Patientinnen-Daten und die Begleitung können im Laufe des Case-Management-Prozesses nach und nach dokumentiert und jederzeit unter verschiedensten Aspekten statistisch ausgewertet werden. So sind Kosten pro Patientin, Leistung pro Case Managerin oder durchschnittliche Dauer der Begleitung abrufbar. Für die tägliche Arbeit sehr hilfreich ist ein Zeitstrahl, auf dem die Case Managerin mit einem Blick den Stand der Begleitung erfasst. Abgebildet werden dort beispielsweise Diagnose, Kontakte zur Patientin, Klinikaufenthalte, Hilfepläne und ambulante Behandlungen. Eine Reminding-Funktion erinnert die Case Managerin an notwendige Nachfass-Kontakte und wichtige Termine. Zeit- und Kostenerfassung sind ebenfalls integriert. 
Alle Netzwerkpartner werden ebenfalls im CMA erfasst und sind, durch Verknüpfung mit den Patientinnen-Kontakten statistisch auswertbar. 

Prozessoptimierung und Prozess-Steuerung

Damit ist der Case Management Assistant insgesamt ein praxistaugliches Instrument zur Qualitätssicherung und Prozessoptimierung und dient der Prozess-Steuerung von Patientenpfaden.
mammaNetz ist eine Begleit- und Orientierungsstelle für Frauen mit Brustkrebs. Sie wurde als Modellprojekt in Augsburg aufgebaut und wissenschaftlich evaluiert. Eine erste Studie belegte die Machbarkeit und erste Nutzeneffekte von mammaNetz (Details unter www.mammanetz.de/fachinfo.php), eine detaillierte Kosten-Nutzen-Analyse ist in Vorbereitung. Die Besonderheit von mammaNetz ist, dass es Patientinnen von der Diagnose bis zur Nachsorge oder im Ernstfall auch in der Palliativphase begleitet und dabei mit allen notwendigen Helfern vernetzt. Mittlerweile wurden Integrierte Versorgungsverträge mit 26 Kassen abgeschlossen und im Rahmen dieser Versorgung wurde auch der CM-Assistant entwickelt.
mammaNetz ist ein Projekt des beta Instituts. Am Case Management Assistant war zudem Prof. Dr. Axel Tuma, Lehrstuhl für Produktions- und Umweltmanagement an der Universität Augsburg, maßgeblich beteiligt. 
Nach der Entwicklung im Modellprojekt Augsburg soll der CMA nun für weitere mammaNetz-Begleitstellen adaptiert werden. Denkbar ist sein Einsatz aber auch für andere Patientenbegleitmodelle, die Case Management anwenden. Interessenten können sich mit Fragen an die mammaNetz-Projektleiterin Andrea Thorenz wenden: Telefon 0821 45054-162, andrea.thorenz@beta-institut.de.
Informationen zu mammaNetz: www.mammanetz.de.
beta Institut für angewandtes Gesundheitsmanagement

Das gemeinnützige beta Institut wurde 1999 von betapharm und dem Bunten Kreis gegründet und beschäftigt sich mit angewandtem Gesundheitsmanagement. Seine zentralen Leistungen sind Projektentwicklung, sozialmedizinische Forschung, Informationsdienstleistungen, Fort- und Weiterbildung sowie Consulting. Die besondere Stärke des Instituts ist, dass es innovative Konzepte entwickelt, selbst in der Praxis erprobt und parallel dazu mit Universitäten wissenschaftlich evaluiert. Das Ergebnis dieser Versorgungsforschung sind innovative Lösungen für das heutige Gesundheits- und Sozialwesen.

betapharm Arzneimittel GmbH wurde 1993 in Augsburg gegründet. Das pharmazeutische Unternehmen vertreibt Generika (patentfreie Arzneimittel) und deckt alle wesentlichen Indikationen von der einfachen Erkältung bis zur schweren Herz-Kreislauferkrankung ab. betapharm beschäftigt heute 390 Mitarbeiter und erzielte 2005 einen Umsatz von 186 Millionen Euro. Das Unternehmen gilt als vorbildlich für sein soziales Engagement und initiiert und fördert insbesondere innovative Projekte, die die Patientenversorgung in Deutschland verbessern. 
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